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Gespräch mit unserem Trainer 
Christoph Schlebach 

 
 
Hallo Christoph! Wie bist Du mit der bis-
herigen Arbeit in Herne zufrieden? 
 
Bis jetzt sehr gut. Die Vorbereitung war 
gut, die ersten zwei Spiele waren zumin-
dest vom Ergebnis her sehr zufrieden- 
stellend. Ich habe mich schnell eingelebt 
in Herne, es sind keine Probleme aufge-
treten. Die Mannschaft hat es mir aber 
auch sehr leicht gemacht, obwohl es si-
cherlich, zumindest für die, die schon 
länger in Herne sind, zunächst sicher ei-
ne ungewohnte Situation war nach fünf 
Jahren Frank Schulz. Auch die Zuschau-
en geben eigentlich nur positive Signale 
in meine Richtung. 
 
Was muss und kann am Spiel der Mann-
schaft denn verbessert werden? 
 
Vor allem das Umschalten von der Ab-
wehr auf die Offensive, das muss genau-
er und auch schneller gehen. Wir treffen 
sicher sehr oft und immer wieder auf 
Mannschaften, die defensiv aufgestellt 
sind, vor allem hier zu Hause bei den 
Heimspielen. Das trainieren wir in jeder 
Trainingseinheit. 
 

Du hast ja nun immer die Qual der Wahl, 
was die Aufstellung Sonntag für Sonntag 
angeht. 
 
Der Kader ist sehr ausgeglichen. Die 
Spieler, die dann sonntags nicht in der 
ersten Reihe stehen, sind natürlich nicht 
begeistert, auch sauer. Aber sie stellen 
sich alle in den Dienst der Mannschaft, 
das ist wichtig. Und das erwartet man ja 
auch, dass ein Spieler unzufrieden ist, 
wenn er nicht oder erst später spielt. Die 
Mannschaft ist das Wichtigste. 
 
Was ist zum heutigen Gegner Bielefeld 
zu sagen? 
 
Bielefeld ist eine Mannschaft, die ich 
noch nicht kenne. Aber ich habe mir In-
formationen von meinem Kollegen  Mar-
tin Stroetzel aus Schermbeck geholt. Die 
Bielefelder sind eine sehr junge Mann-
schaft und spielstark, ähnlich wie die 
Duisburger letzten Samstag. Doch wir 
wollen gerade hier zu Hause den dritten 
Sieg in Folge holen. 
 
Was sagst Du zu dem Termin am kom-
menden Mittwoch? 
 
Das ist natürlich eine unangenehme An-
setzung, für uns und die Spieler. Aber wir 
müssen es nehmen wie es kommt. Sie-
gen ist eine unbekannte Größe. Einer-
seits sind die Erwartungen dort hoch 
nach dem Zwangsabstieg, andererseits 
ist das im Moment nicht berechenbar. 
Doch die Fans werden uns weiterhin so 
unterstützen, so wie auch in Duisburg 
oder vorher auch. 
 
Danke, Christoph und viel Glück heute! 
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DSC Arminia Bielefeld II 
 

Die Zweitvertretung der Arminia aus 
Bielefeld ist bereits ein alter Bekannter  in 
Herne; seit Jahren tritt man schon diese 
Mannschaft an, die zumindest zu Beginn 
einer Saison immer wieder damit zu 
kämpfen hat, genau dies zu werden, 
nämlich eine Mannschaft. Trainer Armin 
Perrey hat genau diese Aufgabe zu be-
wältigen: ein Team zu bilden aus den 
Nachwuchskräften der Arminia, diese an 
die erste Mannschaft heran zu führen 
und gelegentlich auch Stammspieler der 
Ersten oder auch Reservisten dort Spiel-
praxis zu geben. Keine leichte Aufgabe, 
wenn man gleichzeitig auch noch die Li-
ga und die Platzierungen dort im Auge 
haben muss. So auch in der letzten Sai-
son: Zunächst fand sich die Zweite der 
Arminia in der Hinrunde auf den Ab-
stiegsplätzen als Dauergast wieder, be-
vor man dann endlich in der Rückrunde 
sogar noch an Tür zur Regionalliga klop-
fen konnte. Experten erwarten in dieser 
Saison ein ähnliches Szenario, obwohl 
auf Dauer wohl das Ziel der Arminia sein 
wird, ihre Zweite ebenfalls in die Regio-
nalliga zu führen. 

Spieler, die es in einer Saison nicht 
schaffen oben am Kader der Ersten zu 
klopfen, verlassen auch oft den Verein 
und schließen sich gleichwertigen ande-
ren oder auch höherklassigen Mann-
schaften an. Am Ende der vergangenen 

Saison waren dies vor allem Daniel 
Althoff, der nach Lotte wechselte, Yusuf 
Tumani, den es nach Gütersloh zog, Oli-
ver Zech, Neuzugang in Bochum, oder 
Daniel Scherning, nun Schalke II, nur um 
die wichtigsten Abgänge zu nennen. 

Stattdessen holten die Bielefelder 
acht Leute aus der eigenen Jugend, dazu 
Marcel Appiah aus Sprockhövel oder ei-
nen Konstantin Beckmann aus Ahlen. 

Dennoch darf man diese Mannschaft 
nicht auf die leichte Schulter nehmen; mit 
Sicherheit sind die ehemals A- Jugendli-
chen der Arminia sehr gut ausgebildete 
Fußballer, die ihre Schnelligkeit und tak-
tische Einsicht versuchen werden auszu-
spielen. 

Für die Westfalia wäre eine schnelle 
Führung wichtig, ein sicheres Stellungs-
spiel und wenige Abspielfehler und Ball-
verluste. 

Kader: Tor: Daniel Riemer, Niklas 
Hartmann, Abwehr: Maik Rodenberg, 
Julian Stöckner, Konstantin Beckmann, 
Joschka Matys, Marcel Appiah, 
Christopher Heermann, Carsten Rump, 
Mittelfeld: Altan Arslan, Kevin Kerr, Andre 
Kording, Thilo Versick, Michael 
Hohenstedt, Christian Hohenstedt, 
Christian Santos, Janos Bluhm, Heiko 
Weber, Angriff: Zlatko Janjic, Mathias 
Haeder, Suat Bas, Sebastian Herrmann. 
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               NRW-Liga                

 
3. Spieltag der Saison 2008/2009 
 
Sonntag, 31. August  
 
Bonner SC - SSVg Velbert : (    :    ) 

ETB SW Essen - Hammer SV : (    :    ) 

Fortuna Düsseldorf II - A. Aachen II : (    :    ) 

FC Gütersloh - SV Schermbeck : (    :    ) 

Fortuna Köln - VfB Hüls : (    :    ) 

Germ. Dattenfeld - MSV Duisburg II : (    :    ) 

SF Oestrich - Wattenscheid 09 : (    :    ) 

RW Essen II - SF Siegen : (    :    ) 

SC Westfalia 04 Herne  - Arminia Bielefeld II : (    :    ) 

Spielfrei: Delbrücker SC 

 
 

Offizielle Karten-Vorverkaufsstellen des SCW                              

                                                             

Preiswert tanken in Herne 
 

 HEM Tankstelle Wiesner                           HEM Tankstelle Telkemeyer            
 Bochumer Str. 110 – 44625 Herne              Sodinger Str. 18 –  44623 Herne  
 Tel.: 02323-387162 – Fax: 387163              Tel.: 02323-387793 – Fax: 387794 
 
 Mo. – Fr.   5:00 – 23:00 Uhr                         Mo. – Fr.  6:00 – 22:00 Uhr 
 Sa.            6:00 – 23:00 Uhr                         Sa.           7:00 – 22:00 Uhr  
 So.            8:00 – 22:00 Uhr                         So.           8:00 – 22:00 Uhr 
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Tabelle der NRW-Liga 08/09  

Platz  Verein Spiele  S U N Tore Diff.  Punkte 

  1. SC Westfalia 04 Herne 2 2 0 0 3:1 +2 6 
  2. SG Wattenscheid 09 2 1 1 0 6:1 +5 4 
  3. SF Siegen 2 1 1 0 3:1 +2 4 
  4. RW Essen II 2 1 1 0 7:6 +1 4 
  5. SF Oestrich 2 1 1 0 4:3 +1 4 
  6. Alemannia Aachen II 2 1 1 0 3:2 +1 4 
  7. Germania Dattenfeld 2 1 0 1 1:1 0 3 
  8. FC Gütersloh 2 1 0 1 2:5 -3 3 
  9. Arminia Bielefeld II 2 0 2 0 3:3 0 2 
  9. Delbrücker SC 2 0 2 0 3:3 0 2 
  9. SC Fortuna Köln 2 0 2 0 3:3 0 2 
12. Bonner SC 2 0 2 0 1:1 0 2 
12. SV Schermbeck 2 0 2 0 1:1 0 2 
14. SSVg Velbert 1 0 1 0 2:2 0 1 
15. Fort. Düsseldorf II 1 0 1 0 1:1 0 1 
16. SW Essen  2 0 1 1 1:3 -2 1 
17. MSV Duisburg II 2 0 0 2 5:7 -2 0 
18. VfB Hüls 2 0 0 2 0:2 -2 0 
19. Hammer SpVg 2 0 0 2 2:5 -3 0 



DAS TEAM________________________________________________7 

   
   Der SCW-Kader 2008/09 

 
Nr. Name Geburtsdatum  Einsätze  Eingew.  Tore Gelb Gelb-Rot  Rot 

Tor 
12 Lindenblatt, André  15.03.1978       
21 Bautz, Oliver  22.07.1981 2      
Abwehr 
3 Eisen, Nils  18.07.1987       
4 Baum, Michael  20.10.1980 2  1 1   
5 Mustroph, Mirko  12.07.1982 2      
Mittelfeld 
2 Kilian, Tim  18.05.1987 1 1     
6 Tahiri, Arben  12.10.1979 2 2     
7 Freyni, Sebastian  28.06.1988 1 1    1 
8 Dominik Behrend 09.02.1983 2 1  1   

10 Badur, André  15.07.1976 2      
13 Kluy, Andreas  21.12.1982 1 1     
14 Barton, Sven  20.08.1980 2      
15 Allali, Zouhair  19.11.1981 2   1   
17 Gebauer, Tim  25.10.1984 2      
20 Gidaszewski, Dennis  08.12.1981 2      
30 Mutluer, Kadir  10.10.1979 1      
Sturm 
9 Setzke, Martin  10.08.1982 2  1    

11 Oerterer, Stefan  25.03.1988 2  1    
18 Onucka, Marko 31.08.1988       

 Lewejohann, René 13.12.1984       

Trainer: Christoph Schlebach, Co-Trainer: Frank Plewk a 
Torwart-Trainer: Gregor Pogorzelczyk, Betreuer: Klaus Loose, Physiotherapeut: Mohsen Shahrokai 
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Bautz’ Glanzparade sichert 2:1-Sieg in Duisburg  
 

Unnötig spannend machte es der SCW letzten 
Samstag bei der Zweitvertretung des MSV 
Duisburg. Nach einem über weite Strecken ü-
berlegen geführtem Spiel, ließ man sich in den 
letzten zwanzig Minuten zu weit in die Defensive 
zurückdrängen und hatte einige brenzlige Situa-
tionen zu überstehen. 
 
SCW-Coach Christoph Schlebach hatte die An-
fangsformation gegenüber dem Auftaktspiel ge-
gen Hüls punktuell verändert, im offensiven Mit-
telfeld spielte Dominik Behrend für Kadir Mut-
luer. Von Beginn an entwickelte sich ein ansehn-
liches und flottes Spiel, was vor allen Dingen 
auch daran lag das Duisburg sich nicht wie Hüls 
nur hinten reinstellte, sondern auch selber ver-
suchte Offensiv-Akzente zu setzen, wodurch 
dich entsprechende Räume ergaben. Insgesamt 
hatte der SCW die bessere Struktur in seiner 
Spielanlage, gewann einen Großteil der Zwei-
kämpfe, hinten räumten in der Innenverteidigung 
Mirko Mustroph und Michael Baum wie gewohnt 
gekonnt auf. Zwangsläufig ergaben sich die ers-
ten Chancen.  
 
In der 40. Minute führte SCW-Spielmacher And-
ré Badur einen Freistoß schnell auf Dominik 
Behrend aus, der legte quer auf die linke Seite 
zu Martin Setzke. Dieser ließ dann noch einen 
Duisburger Abwehrspieler gekonnte aussteigen 
und netzte zur umjubelten Führung ein. 
  
Doch damit nicht genug ein, denn nur drei Minu-
ten später, setzte sich wiederum André Badur 
auf der linken Seite gekonnt durch, seine Maß-
flanke verwandelte Michael Baum per Kopfball 
aus kurzer Distanz zum nächsten Herner Tref-
fer. 

Nach der Pause verpasste es der SCW den 
Sack frühzeitig zu zumachen. Nach 2 vergebe-
nen Großchancen durch Stefan Orterer, verlor 
der SCW im Mittelfeld die Ordnung. Besonders 
in der zentralen Position machte sich das verlet-
zungsbedingte Ausscheiden von Zouhair Allali 
bemerkbar.  
 
So erspielte sich Duisburg im Mittelfeld ein Ü-
bergewicht und erzielte in der 75. Minute den 
Anschlusstreffer durch Simon Terodde. Duis-
burg gab nun noch einmal, doch die Abwehr des 
SCW fegte alles was in Richtung SCW-
Strafraum flog aus der Gefahrenzone. Eine 
brenzlige Szene hatte der SCW dann in der 92. 
Minute zu überstehen. Duisburg bekam in ca. 25 
Metern Entfernung einen Freistoß zugespro-
chen. Dieser Schuss wäre genau in den rechten 
oberen Knick gegangen, doch SCW-Keeper Oli-
ver Bautz fischte diesen mit einer fulminanten 
Parade aus dem Winkel. 

Das 1:0 von Martin Setzke 
 
SCW: Bautz – Baum, Mustroph, Barton, Gidas-
zewski – Allali (55. Tahiri), Gebauer, Behrend 
(85. Kilian), Badur – Setzke, Oerterer (77. Kluy)

 
 
____________________________________________5. SCW-Fan-Talk  
 
Am Freitag, 5. September lädt Moderator Andy 
Wehnes bereits zum fünften Mal zum „SCW-
Fan-Talk“ ein. Los geht’s um 19:30 Uhr in der 
Gaststätte Ritterstuben auf der Kaiserstrasse 
101. 
Eingeladen wurde auch der Ehrenpräsident Jür-
gen Stieneke, der für seine klaren Statements 
ohne viel Pomade bekannt ist. Weitere Gäste 
sind u.a. Trainer Schlebach, der sportliche Leiter 
Timur Camci und der Stadion-„Umbauleiter“ Willi 
Groschel, Sie alle werden den Fans Rede und 
Antwort stehen. Als besonderen Leckerbissen 

haben die SCW-Fans den Neuzugang Rene 
Lewejohann geladen. Der Super-Coup und des-
sen Entstehungsgeschichte, sowie Lewejohanns 
persönliche Ziele beim SCW dürfte viele Anhän-
ger neugierig machen. „Alle Fragen kommen auf 
den Tisch. Kritik? Ja bitte, wenn sie sachlich 
formuliert wird“, so Wehnes. 
Wirt Manfred Krug spendiert für diesen Abend 
extra ein  kleines Buffet und  stellt sogar im An-
schluss seine Kegelbahn zur freien Verfügung 
bereit. Alle interessierten SCW-Fans sind herz-
lich eingeladen. Der Eintritt ist frei.
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edeka aktiv-markt 
 

URBICH 
 

Sponsor des 
Frühstückskorbes  

 
 

 

 
  Sie wollen den SC Westfalia unterstützen?  
  Sie sind an Werbung im SCW-Report interessiert? 
  Dann kontaktieren Sie uns bitte unter 0176/96394338 oder info@westfalia-herne.de
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Silvia Beiderbeck  
Eva Brauer 
Klaus Brauer  
Klaus-Peter Brauer 
Angelica Deschouffour  
Michael Deschouffour  
Harald Diederich  
Andreas Dittmann  
Ekkehard Driemler  
Roswitha Driemler  
Klaus Großheim 
Hans-Joachim Happe  
Rolf Heider 
Nadine Hinic 
Jörg Horstmann 
Ulrich Huth 
Hans P. Idkowiak 
Andreas Jetz  

Gerhard Klimpel 
Torsten Klimpel 
Gerald Kreuzer 
Bernd Krupka 
Manfred Latzel  
Ulrich Lickes 
Olaf Manke 
Andreas Peter Meyer  
Hans Peter Meyer 
Christiane Müller 
Manfred Posselt 
Christian Pradel 
Werner Preuß  
Jörg Rottmann  
Dr. Ingrid Schaal 
Schlossherren Herne 1 
Schlossherren Herne 2 
Ditmar Schmey  

Inge Schönweitz 
Norbert Schulte 
Uhren Stegemann 
Werner Stegemann 
Michael Thomasen  
Angela Ueffink  
Stephan Vollenberg 
Andreas Wehnes  
Udo Wenzlawski 
Claudia Wieners 
Rainer Windhorst 
Helmut Winter 
Norbert Winter 
Klaus Wissing 
Marcel Witzke  
Bernd Wolff 
Udo Wolff 

 
 

_______________________________WERDEN SIE PATE BEIM SCW 
. 
SCW-Patenschaft: 
 
Herr/Frau: ______________________________________________ 
 
Hiermit erklärt sich obige Person bereit, eine Patenschaft in Höhe von 25 € monatlich zu 
übernehmen und so den SCW zu unterstützen. 
 
Dabei wird folgende Zahlungsmodalität gewählt: 
 
�  Zahlung von 25 € monatlich per Lastschrifteinzugsverfahren zum Ersten eines Monats 
�  Zahlung von 25 € monatlich per Lastschrifteinzugsverfahren zum Fünfzehnten eines Monats 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
Die Patenschaft beginnt am _________________. 
 
Ich ermächtige den SCW den monatlichen Beitrag von 25 € durch Lastschrift einzuziehen. 
Wird die Patenschaft nicht bis sechs Wochen vor dem 1.7. des nachfolgenden 
Jahres schriftlich gekündigt, verlängert sich die Patenschaft automatisch um ein weiteres Jahr. 
 
Meine Adresse: 
Vorname:    _________________________________________ 
Nachname: _________________________________________ 
Strasse:      _________________________________________ 
PLZ / Ort:    _________________________________________ 
Tel.-Nr.:      _________________________________________ 
E-Mail:        _________________________________________ 
 
Meine Bankverbindung lautet: 
Name der Bank: ______________________________________ 
Kontonummer:   ______________________________________ 
Bankleitzahl:      ______________________________________ 
 
Unterschrift: _________________________________________ 
 
Bitte per Post an den: SC Westfalia 04 Herne e.V., Postfach 101 863, 44608 Herne
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In der alten Regionalliga West traf der SCW im Jahre 1974 auch schon auf den nächsten Auswärts-
gegner Sportfreunde Siegen. In dieser Szene erzielt Schikyr (rechts) auf Vorlage von Schramm 
(links) das 2:0 für die Westfalia. Siegens Torwart Behrens hat keine Chance. Das Spiel endete 5:2 für 
den SCW. Jedoch konnte sich die Westfalia in dieser Saison nicht für die neu gegründete 2. Bundes-
liga, die zwei Gruppen Nord und Süd umfasste, qualifizieren. Der Verein musste den bitteren Gang in 
die damals nur noch drittklassige Verbandsliga Westfalen antreten. 
 

 
DER SCW IM TV    _________________________________________ 

 
Seit Saisonstart 
zeigt der landes-
weite Sender 
NRW.TV ein fri-
sches Format rund 
um die neue 

NRW-Liga. „Halbzeit Spezial“  wird 
am Donnerstag und am Montag jeweils 
zweimal gesendet (18.30, 20.15 Uhr) 
und ist anschließend im Internet abruf-
bar. 
 
Es werden ausführliche Beiträge sowie 
Interviews mit Trainern und Spielern 
geboten. Moderiert wird die Sendung 
von Sabrina Gluba und Ulli Potofski. 

Potofski: „Allein die Tradition hat es 
verdient, eine kleine Plattform um Ver-
eine wie Westfalia Herne, Watten-
scheid 09, Fortuna Köln etc. zu bas-
teln. Manche Geschichten aus den un-
teren Ligen sind sicher menschlicher 
und spannender als die aus der Bun-
desliga. Wir machen keine Hochglanz-
Sendung Marke Hollywood, aber ganz  
bestimmt eine mit viel Herz. Vielleicht 
wagen wir mit Klubs und Fans sogar 
etwas Demokratie: Reden Sie mit und 
gestalten Sie mit …“ 
Die Zuschauer sind aufgerufen, eigene 
Videos und Fotos von den NRW-Liga-
Spielen einzuschicken unter:  
halbzeit@nrw.tv



12________________________________________________________ 

 



AUS DER LEICHTATHLETIKABTEILUNG____________________ __13 
 
 
Westfalias Leichtathleten weiterhin erfolgreich  
 
Mit einem starken Team waren die Leicht-
athleten bei der Mehrkampfkampfveran-
staltung von SuS Bertlich vertreten. Und 
sie waren erfolgreich: B-Schülerin Ann-
Kathrin Mielke siegte im Dreikampf mit 
1189 Punkten deutlich vor der Konkurrenz 
aus Hamm und Dorsten. Die Nachwuchs-
athletin schaffte innerhalb des Mehrkamp-
fes u.a. 33 m im Ballwurf. 
Das Team der A-Schülerinnen im Vier-
kampf mit Isabel Garbatz, Sina Stäkel, Fe-
licia Przybyl, Christina Mielke und Ann-
Kristin Wöstmann gewann mit 7454 Punk-
ten. Zweite Plätze gab es im Mann-
schaftsdreikampf für die C-Schüler Rick 
Schmidt, Jannis Bähr, Alexander Abdallah, 
Marc Benecken und Kevin Mazuk mit 
4485 Punkten  und für die B-Schüler Nils 
Kolendowicz, Matthias Toffel, Nils-Uwe 
Bähr, Matthias Mann und Fabian Winter 
mit 4956 Punkten.  
Zweite Plätze erkämpften im Vierkampf  
der Schülerinnen W 14 Sina Stäkel mit 
1601 Punkten und  in der Altersklasse  
W15 Isabel Garbatz mit  1603 Punkten.  
Im Dreikampf der Schüler erreichte Nils 
Kolendowicz (Alterskl. M 12) als Dritter mit 
1090 Punkten die beste Platzierung der 
Strünkeder Jungen. 
Sein olympischer Traum ging Anfang Au-
gust in Erfüllung: A-Schüler Malte Chlosta  
qualifizierte sich nach seinem Erfolg als 
Vizemeister bei den westfälischen Mehr-
kampfmeisterschaften  für die deutschen 
Schülermehrkampfmeisterschaften in 
Rhede. Und auch da hat das Nachwuchs-
talent die Erwartungen voll erfüllt. Im Duell 
mit der Konkurrenz aus ganz Deutschland 
erkämpfte der 14-jährige Strünkeder im 
Blockmehrkampf Sprint / Sprung mit Platz 
10 den erhofften Top-Ten Platz. Zum Auf-
takt erreichte er im Speerwurf mit 32,80 m 
und über 80 m-Hürden mit 11,98 sec neue 
persönliche Bestzeiten. Danach folgten 
5,46 m im Weitsprung, 1,64 m im Hoch-
sprung und zum Abschluss 12,47 sec über 
100 m. Damit sammelte er insgesamt 

2703 Punkte im Mehrkampf und verpasste 
nur um 10 Punkte(!) den Sprung aufs Sie-
gertreppchen der besten acht Nach-
wuchsathleten. Seine guten Leistungen in 
diesem Jahr wurden nun auch vom Ver-
band belohnt : Malte Chlosta wird Anfang 
September zusammen mit Torben Junker 
(Warendorf) und Maximilian Bertels (Big-
ge-Olsberg) beim Schülerländerkampf 
Westfalen – Niederlande gegen die hol-
ländische Konkurrenz im Weitsprung an-
treten. Chlosta hat in diesem Jahr bereits 
5,92 m geschafft.  
Beim Straßenlauf im Dortmunder Freizeit-
park Fredenbaum ging Westfalias B-
Jugendlicher Bernhard Deiß über 5 km an 
den Start. Und auch er zeigte sich am En-
de der Schulferien in guter Form: als Vier-
ter des Gesamteinlaufes in 17:37 Min 
wurde er Sieger seiner Altersklasse. Noch 
schneller lief er bei den Bahnläufen des 
Baukauer TC im Stadion Wanne – Süd die 
5000 m : in 17:27, 2  Min neue Bestzeit 
und ließ sogar Detlev Lachmann, der 
leicht verletzt an den Start ging und 
17:31,1 Min erreichte, überraschend hinter 
sich. 

 
Malte Chlosta (rechts) im Duell mit Lenart 
Hirsch von der LG Geseke. 
 
Klaus Wille 
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